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London meldet

zug der

Sehe gegen Kanzler

Bulgaren. !7
fe

verursachte Vorgeht

t
gegen Vomärts.

5roße Erregung in Kreisen ame-

rikanischer Schiffs-Zntercsse- n.

port von Munition unter srcmdcr Flagge ganz- -

lich eingestellt. . '.

von uns in die Gegend von Karadou
raka zurückgedrängt. J

Auf dem rechten Flügel der kaukä
fischen Front fanden Artillerie mrZ

Infantrie Plänkeleieil statt. In
Zentrum schoben wir unsercStellung
wieder etwa vor. Auf dem l

machten wir einige Gefangene
und in Postengefechten nahmen wir
eine große Quantität Waffen und.
Rüstzeug.

Tauchboote angeblich versenkt. "V'X

' Christian ist, 9. Okt., überjLondon, 10. Okt. Ein russisches Tor
pcdoboot versenkte gestern zwei deut
fchc Tauchboote, nachdem letztere die;,
russische drahtlose Station in Sepna l
volak, an der Murma-Küste- , ange 1$
griffen hatten, wie heute von Petro ' f
grad berichtet wird. Turch das Feuer
Srt- - T'tt4pi4k VnitvKni. Cf

iP
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sonen getötet.

Was der Vorwärts verlangte.

Amsterdam. 9. Okt., überLon-
don, 10. Okt. Nach Berliner Depe-sch- en

wurde die jüngste Anordnung
gegen den Berliner Vorwärts" ge
troffen wegeil eines Artikels, in wel

Botschafter Gerald .

trifft von Berlin ein.

Bewahrt strcngcs Still-schtocigc- il

über Tnuch-boot-Kricg-Ftli-

Ist zweifellos Träger einer bedcutsa
men Information.

Frau Gerard's Anteil an amerikani

scher Hilfsbeweguug.

Lausing begierig, den Botschafter

baldmöglichst zu treffen.

New ?)ork, 10. Okt. James
W. Gerard, der amerikanische Bot
fchafrer in Berlin, lehnte es entschie
den ab, bei seiner Ankunft hier das

'Gerücht zu bestreikn oder zu bcstäti.
'gen, daß er der Träger einer wichti
!gcn Friedcnsmifsion des deutschen
Kaisers ist.

Die besondere Aufmerksamkeit des
Botschafters wurde auf einen Bericht

gelenkt, der dies! Morgen in der
New ?)ork World erschien, nach wel.

I , u.. cn;:Fr,- - k,' J--,

UjllU .UIIUIUII 14114 l'CJU VlVUlUJJt

zusammenhängt, daß die deutsche Rc

gierung entschlossen ist, den Tauch,
bootkricg in seinem ganzen Umfange
wiederaufzunehmen. Der Botschafter,
dem Kopien der Zeitungen gezeigt
wurden, wies darauf hin, daß er als
redende oder handelnde Person in
diesem Berichte nicht aufgeführt wor
den sei, und daß es danrnl auch nutz
los sei, ihn weiter über die Angele-genbe- it

zu befragen, da er doch keine
Auskunft geben werde..

Als der Botschafter über seine
Pläne gefragt wurde, erwiderte er
ausweichend, er sei vorläufig froh,
wieder daheim zu sein, und werde
sicher auch nach Washington reisen,
wann, wisse er allerdings nicht.

AmcrikanischesHilfswcrk in Deutsch
fsllld.

Arait Gerard hatte eine führende
Rolle im amerikanischen Hilfswerk
in Deutschland gespielt, ic lehnte

jedes persönliche Verdienst dafür ab
und sagte, daß alle amerikanischen
Damen in Teutschland sich in dieser
Be,uebnna bewährt hätten. Auf eine

I ffrrnhfriV Y'rf Cftnitirt hf3 9Jnt
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schafters, daß sich gegenwärtig etwa
3000 Amerikaner in Deutschland,
und 700 von diesen in Berlin befin.
den.

Lansing sucht zusammentreffen.

Washington, 10. Okt. Se-

kretär Lansing ist hier gestern abend
nn r .ITl . .

j naai laciu jJOli uugi-u-ii-
, um mu uuu

. Präsidenten Wilson über die Tauch.

bootfrage zu verhanoetn.
Es ist durchaus wahrscheinlich, daß

Herr Lansing mit dem Botschafter zu
sammentrisft. ehe er vor den Präsi-deute- n

tritt, um diesem seinen Bericht
zu unterbreiten.

Tauz in den Wayne ttardens.
Eleganter Tanzboden. Eruzet's

großes Orchester. (Anz.)

Kein Militärzwang iu Irland.
Dublin, 10. Okt. (A. P.) Die

Korporation der Stadt hat einen Be
schluß angenommen, in dem gegen
die geplante Zwangsaushebung für
den Militärdienst auf der Insel pro-

testiert und gleichzeitig erklärt wird,
daß nur das irische Parlament das
Recht hat, die Bewohner der Insel
zum kompulsiven Militärdienst

Wayne Mineral und Türkische
Bäder für Männer und tfwne". Ls- -

fen die ganze Tag (Anz)

TnlnZSttantische Schiffe und Frachtschiffe näherten fich heute ' diesem Hafen

in einem Kurfc. den sie sonst nie einzuschlagen pflegten. Ladungen, deren

Wert fich auf Millionen von Dollars belaufen, stehen bei diesem Katze und

Maus.Spicl in Frage.

Zwei Dampfer ungefährdet angekommen.

Der Dampfer Frcdcrick VIII. von der skandinavisch amerikanischen

Linie, der 'auch den amerikanischen Botschafter bringt, und der Dampfer
Eamcronia von der Anchor Linie sind angekommen. Der erstere kam von

Christiania. der letztere mit 671 Passagieren von Liverpool. Die Camcronia

passierte das Leuchtschiff mit geblendeten Lichtern, wie dies an Bord der

Wachtschiffc üblich ist. die vor dem Hafcneingangc auf der Lauer liegen.
Von anderen Schiffen find angekommen: Patris von Piräus, Ryswik

von Rottcrdm. Belgier von Marseille, Lincolnshirc von Heisre, Agios Cicor--gio- s

von Genua, Laneester von London, Delta von Amsterdam, Buffalo von

Hull, Meus von Bordeaux und Verdi von Liverpool.

Prohibitive Bersicherungsraten.

Hiesige Exporteure erklären, daß der Tauchbootüberfall und die fol.

gende Erhöhung der Bersicherungsraten, die sich in einzelnen Fällen aus

Entschieden unaufgeklärt. Es ist entschieden nicht abzusehen, wie die Mit.
kalten müssen. New Orleans hat diesen Verkehr gänzlich eingestellt, wäh-ren- d

aus anderen Häfen ein fcharfeZ Anziehen der Bersicherungsraten ge
meldet wird.

Dampfer Espagne meldet sich. ,

Der franzöfifche Dampfer Efpagne war heute früh in drahtloser Ver.
bindung mit östlichen Häfen, wo er sich befindet, wurde nicht genau ange.
geben, aber er foll das Nantilcket Leuchtschiff passiert haben. An Bord

sich Sarah Bernhardt und Lina Eavalieri, außerdem andere bekannte

Personen von internationalem Rufe.

1

Mystcriöscs Vcrschwindcn

Junge Lehrerin mag Opfer von

Verbrechen geworden sein.

Kalamazoo. Mich.. 10. Ost.
Die 'Angehörigen der seit dem ersten
Oktober verschwundenen Lehrerin
Lelah Hartson von Pnrtagc Tolvn

ship glauben, das; sie entweder um
gebracht oder das Opfer von weiße
Sklaven".Händlern geworden ist.

Am genannten Tage erhielt sie

eine telephonische Nachricht von in;
bekannter Person, das; sie sofort nach

Hause kommen möge, da ihre Mutter
schwer krank sei. (Ihre Eltern woh-ne- n

in Menrphis. Mich.) Sie kam
nach Kalamazoo. besuchte eine Kirche
und die Polizei hat festgestellt, dasz

sie dort von einem unbekanntenMann
scharf beobachtet wurde, der sie an
sprach, als sie die Kirche verließ. Ein
Polizist erinnert sich, am selben abend

auf dem Bahnhof eine junge Dante
gesehen zu haben, auf welche die Be.
schreibung von: Aussehen der ver

schwundenen Lehrerin paszt. die den

Bahnhof mit einem Manne verlies',.
Seitdem ist nichts mehr von ihr gc
sehen oder gehört worden.

'sjfrrg,

Bulgaren weichen zurück.

London, 10. Okt. Tie bulga-rische- n

Truppen, welche den britischen
in derGozend östlich vomStrumafluß
in griechisch Mazedonien, opponier
ten, haben sich in die Berge nordwest
lich von Seres zurückgezogen, meldet
das Kriegsamt beute. Tie Briten
baben von den Törfern Kalendra und
Homodos Besitz ergriffen.

Wenig von Bedeutung.
S o f i a, 9. Okt., über London, 10.

Okt. Folgender amtlicher Bericht
wurde heute veröffentlicht:

Mazedonische Front: Westlich von
der Florina.Monastir-Bah- n fand das
übliche Artilleriegefecht statt; östlich
von derBabn bombardierte der Feind
unausgesetzt unsere Stellungen von
Kanali bis Skochivir. Unter dem
Schutze des Feuers kreuzten feindli-
che Bataillone den Eernafluß; ein

Gegenangriff wurde sofort unter,
nommen und der Kampf ist noch im
Gange. Im Moglenaca Tal fand
auf beiden Seiten Aktivität statt mit
Artillerie und Minen.

Oestlich und westlich von der Bar
dar, und in Bergen von Belaschitza
fanden Artillericgefechte statt. Turch
unfer Feller wurde der Feind zer
streut, der nahe den Törfern Soko
loco und Radile Schanzen zu crrich.
ten versuchten.

An der Struma Front gabs Vor.
postcngefechte und an der ägäifchen
Küste herrschte Ruhe.

Spanien ist vorsichtig.

L o n d o n, 10. Okt. Ter draht-lose- n

Presse wird voir Madrid über
Rom mitgeteilt, daß die spanische Ne-

gierung strikt verboten habe, daß Un
terseebooten in spanischen Gewässern
Proviant geliefert werde. Eins An
zahl Torpedoboote find in Palma an
gekommen und patrouillieren die Ea
learischen Inseln im Mittelmeer.

Benisclos in Saloniki.

London. 10. Okt. Eliptheeios
Veniselos, von anderen Mitgliedern
der provisorischen Regierung beglei-

tet, ist, nach Reuter-Tepcschc- n von

Saloniki, am Montag dort angekom-
men.

Zuuchmcnde Aktivität.

Paris, 10. Okt. Tas Kriegs
amt meldet heute zunehmende Akt!'
vität an der Schlachtfront südlich von

der Sommc. Im Scctor von Tenil
court-Lihon- s fand während der Nacht
lebhaftes Artilleriegefecht statt.

Konstantinopcl berichtet amtlich.

K o n st a n t i n o P el, 9. Okt..
ü ber London, 10. Okt. Tas Kriegs
departement veröffentlicht folgenden
Bericht:

An der Tulahic (Mesopotamien)
Front fand der übliche Austausch von

Artillcricfcuer statt.
Feindliche Truppen, die versuchten,

fich zwifchen Tevlataband und Hama
dan (Perfien) festzusetzen, wurden

N e m P o rt. R. X 10." Okt. Weitere Nachrichten, die sich auf" die

zuchbootüberfälle beziehen, find bei den hiesigen Marinebehörden nicht

ngetroffen. Trahtlofe Stationen, die gewöhnlich, sehr - beschäftigt mit
achrichten über einlaufende Schiffe find, waren still, und es heißt allgemein.
if? diese Schiffe die ttefahreuzone vermeiden.

Vom Nantucket Leuchtturm kommt die Nachricht, das; das Wasser in

;r Umgebung mit Trümmern von Schiffen befat ist. die jedenfalls am

:onntag rerfeult worden sind.

Washington zeigt seine Zahne.

W a s l, i n g t o ii. 10. Okt. (Ass. Preß.) Die Ber. Staaten haben

ch geweigert, die Ansicht der Alliierten, nach der Neutrale die Benutzung

)rer Häfen feindlichen Tauchbooten zu verbieten haben, zu der ihrigeil zu

machen. Ob das Tauchboot ein Kriegs, oder Handelsfahrzeug ist. macht

ach dem Gutachten des .Kanzlers Polk auch nicht den geringsten Unterschied.

Tie Regierungen der Entente hatten in einer Tenkschrift dargelegt, daß

icutralen Tauchboote grosze (Gefahr erwachsen müßte, wenn andere Boote

ieser Art der Kriegführenden in dem gleichen Kurse befinden sollten.

hat Herr Polk seine Stellung gekennzeichnet, weigert sich aber,
hre Begründung bekannt zu geben. Tiefe Gründe werden jedenfalls nicht

'or der Rückkehr de Sekretärs Lanfing von Shadow Lawn am Mittwoch

'der Tonnernag bekannt gegeben werden.

Tie Behauptung der Alliierten, das; Tauchboote rechtlos sind, wie die

io London während der N'acht gekabelte Note zeigen will, hat die Frage
zufgeworfeu. ob die Ver. Staaten auf Schadenersatz dafür verklagt werden

können, weil sie dem deutschen Tauchboote Unterkunft gewährt haben, ehe

es mit feinen aufsehenerregenden Uebcrfällen begann. Nach der Auslegung
der Alliierten mag Newport als die Basis für Ueberfällc angesehen werden,

die den Alliierten bereits $(;.000,000 gekostet haben. Ein jeder Versuch der

Alliierten jedoch, diesen Betrag von den Ver. Staaten einzuziehen, wird

jedenfalls auf euergisÄen Widerstand stoszen. weil sie sich auf den Stand
Punkt stellen, das; ein Kriegsschiff berechtigt ist. sich eines neutralen HafcnS

zu bedienen, und das; U 53 keineswegs Newport zu einer Basis" für seine

Operationen geinackt hat.

Nantuckct, 10. Okt. Ein mit 40 Meilen wehender Wind und
eine dunkle kalte Nackt haben das weitere Suchen nach dc.r vermißten Mann,
schaft des Tampfers Kingston unmöglich gemacht. Es besteht auch nur

geringe Hoffnung, daf; die Mannfchaft. die fich gezwungen fah. dem fchmcrcn

Wetter in offenen Booten zu trotzen, gerettet werden kann.

N e w p o r t, N. I-- , 10. Okt. Obgleich Admiral ttlcaves eine draht,
lose Tepcsche empfing, das; zwei Mann der vermißten Besatzung der Kingston
bei dem Nantucket Leuchtbause gestern abend aufgenommen wurden, sind

diese bisher nicht gelandet worden.

Schiffahrt beinahe eingestellt.

Philadelphia, 10. Okt. Schiffe, die unter fremder Flagge
fahren, haben diesen Hasen nicht verlassen, seit bekannt wurde, daß ein

deutsches Tauchboot seine Tätigkeit an der Neu Englandküstc begonnen hat.
Ter britische Konsul verweigerte die Ausstellung von Klaricrungspapieren
an Schiffen, die abzufahren wünschten, während die Agenten von Schiffen,
die unter Kritischer Flagge segeln, gleichzeitig erklärten, daß Schiffe nicht

auskaufen werden, solange die armierten Begleitschiffe, deren Ankunft an
der Mündung des Tclaware erwartet wird, nickt eingetroffen sind.

Siebzebn Schiffe, die alliierten Nationen gehören, sind hier festgehalten
und ihre Ladumg wird auf einen Wert von $14,000,000 geschätzt. '

New ?)ork nicht beruhigt.

7?c w ?)o r k. 10. Okt. Ein Tag und eine Nackt ohne weitere Nach,
richten über das Tauchboot tt 53 haben keineswegs die Acngstlickkcit der

Sckiffahrtskrcise beruhigt, die ihnen aus der Anwesenheit des unheimlichen
Bastes erwachsen war. Das Verschwinden des deutschen Tauchboots und
die Uiigewißbeit über seinen gegenwärtigen Aufenthalt haben zu der

Aengstlickkcit und den Vorsichtsmaßregeln, die ergriffen wurden, entschieden

beigetragen

chem die Ernennung eines Reichs '

tags Ausschufses für Auslands ;

affaireil empfohlen wurde. : ;
In leitenderStellung in der Sonn.

tagsausgabe besprach der Vorwärts - '

das Verlangen von verschiedenen Po
litischen Organisationen für einen
solchen Ausschuß. Es wurde in dem i

Artikel erinnert an den Versuch der
sozialistischen Mitglieder des Reichs
tags in 1909, eine Maßregel zur An
nähme zu bringen, welche die Regie
rung gezwungen hätte, ihre Aus
landspolitik der parlamentarischen
Majorität zu unterbreiten. Die De-

batte verursachte damals große? Auf
sehen im ganzen Lande.

Mit Bezug auf den jetzt gemachten
Vorschlag erklärte der Vorwärts, daß
im Falle dessen Annahme die Gegner
des KanzlersGelcgcnhcit hätten, seine
Demission zu verlangen und es wurde
hinzugefügt, daß das Votum zeigen
werde, was derReichstag von Teutfch
lands Kriegszielen denke. Ter Ar
tikcl endete mit den Worten : Es zeigt
dies wieder die Notwendigkeit eines
Systems parlamentarischer Regie
rung für Teutschland."

Fricdcnsbestrebungen fruchtlos.

Berlin, 9. Okt., über London,
10. Okt. Eine Tepcsche aus Köln
meldet, daß der Pa; durch Kardi
ual von Hartmann ein Schreiben an
die deutschen Bischöse erlassen habe,
worin er erklärt, daß seine Friedens
bestrcbungen zwar augenblicklich er
folglos feien, er jedoch bestrebt fei,
die größte Feindschaft zwischen den
kriegführenden Völkern zu bcfchwich

tigen. Am meisten zu bedauern ist
es", heißt es in dem Schreiben, daß
die verschiedenen Versuche, Frieden
herbeizusühreuvon mancher Seite
aus Verdächtigung unserer Motive,
von anderer Seite auf offener Zu
rückweifung stießen."

Rumäueu werdcu interniert.

Berlin, 9. Okt., über London,
10. Okt. Internierte britische Ziri
listen haben jetzt als Kanzeraden.-- .-

Die Tauchboot'Frage vor dem Reichstage.

Berlin. 10. Okt.. über London. (Ass. Preß.) Erklärungen und
Gegenerklärungen über die Haltung der Zentrumspartei gegenüber der

Tauchboot.Frage, der brennenden Angelegenheit des Tages, lassen die Lage
entschieden zuaufgeklärt. Es ist entschieden nicht abzusehen,. wie die Mit
glieder dieser Partei, die die Wage der Macht in ihren Händen halten, sich

zu der Abstimmung über die weitere Führung des Krieges stellen werden.
Die Kölnische Volkszeitung", die einen Flügel deS Zentrums vertritt,

erklärt, daß die Mitglieder der Partei keineswegs von den Beweisgründen
gegen die Fühning des Tauchbootkrieges überzeugt sind, besonders nicht
durch die statistischen Angaben, die Dr. Helferich, der Staatssekretär des

Innern, geliefert hat. Auf der anderen Seite erklärt eine parlamentarische
Korrespondenz der Partei, sie halte die Behauptung des Lokalanzeigers für
entschieden ungerechtfertigt, die erklärt, es feien genug Mitglieder des Zen
trums abgefallen, um eine rücksichtslose Führung des Tauchbootkrieges in
Aussicht stellen zu können. Dieses Bureau sagt folgendes:

Wir möchten hervorheben, daß die Haltung des Zentrums und die
seiner Mitglieder im Ausschüsse vollständig harmonisch ist. Tie Situation
ist derart, daß der Reichskanzler in jeder Beziehung für die weitere Tauch.

vearntzvortlich gehalten werden foll. Die oberste Heeres,
leitung und besonders Marschall von Hindenburg, sind ausschließlich in
dieser Frage maßgebend. Es würde indessen unrecht sein, wollte man diese
Haltung des Zentrums darauf schließen, daß es sich der Gruppe nähert, die
einen rücksichtlosen Tauchbootkrieg unter allen Umständen befürwortet.

Völkerrechtlich nicht zulässig.

London. 10. Oktbr. Der Rechtssachversrändige der Times erklärt
in seinen Betrachtungen über die Tauchboottätigkeit der Teutschen, daß die

Ausdehnung derselben eine Blockade auf große Entfernung bedeute, die nach
dem Völkerrecht überhaupt nicht gerechtfertigt werden kann.

Der Sachverständige weist darauf hin, daß die Tätigkeit eine Blockade
des Meeres bedeute, oder eine Nötigung, die in Friedenszeiten überhaupt

ergeben würden. Ter Korrespondent schließt seine Ausführungen mit fol

gcndcn Worten:
Es ist Sache des Präfidentcn Wilfon, die Würde und die Interessen

des amerikanischen Volkes aufxecht zu erhalten, aber auf der anderen. Seite
-- utfl

"der rist es Sache der Alliierten, deutlich darahi,nLMrM!on. Hhb.a

Towi)hUimcyr zu outocn'warc. weit: cann oaraus mit, oan. . wenn oie v&--
Staatcn diesen Starrä dulden

.. v..- -, r
- V-v


